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J. Allgemeine Pehrverfaſſung der Schule. 
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Bemerkungen. 


1. Quarta war für den Zeiche nunterricht in 3 Gruppen geteilt, von denen je zwei in einer 
Stunde unterrichtet wurden. 
2. Die Schüler des 1. Sängerchors erhielten je 2, die des 2. je eine Stunde. 
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3. Meberſicht über die während des Schuljahres durchgenommenen Penfen. 


Oberprima. Ord. Direktor Dr. Streit. 

a. Religionslehre. S. Sittenlehre nach ausgew Stellen der H. Schrift. Wiederh. 
kirchengeſchichtl. Abſchnitte u bibl. Penſa. W. Chriſtl. Glaubenslehre. 2 St. Könnecke. 
b. Deutſch. S. Schillers Leben u. Werke. Ueberblick über neuere Dichtung. Ausgew. Gedichte 
von Schiller geleſen. W. Einleitungsweiſe Herder, dann Leben und Dichten Goethes. Ausgew 
Gedichte u. Proſawerke von Herder geleſen, Gocthes Iphigenia u. Taſſo behandelt. Dispoſitionen. 
3 St. Könnecke. 

Aufſätze: S. 1. Welchen Gewinn bringt uns die Beſchäftigung mit der vaterländiſchen 
Litteratur? 2. (Klaſſenaufſatz) Begeiſterung iſt die Quelle großer Thaten. 3. Schillers Jugend: 
raum, ein Spiegelbild ihrer Zeit. 4. Es bildet ein Talent fih in der Stille, ih ein Charakter 
in dem Strom der Welt 5. Schillers kulturhiſtoriſche Gedichte. W. 1. Erkenne dich ſelbſt. 
2. Herders Wahlſpruch: Licht, Liebe, Leben. 3. Homeriſches und Deutſches in Goethes „Hermann 
und Dorothea.“ 4. Weshalb verdient Alexander der Große dieſen feinen Namen? 5. Erklärung 
von Goethes Cejang der Geiſter über dem Waſſer. Zur Entlaſſungsprüfung. a. Mich. 
1891: Welche Umſtände beförderten die Entſtehung und den Fortgang der Reformation in Deutjch- 
land? b. Oſtern 1892: Worauf beruht die Größe Luthers? 

c. Latein: S. Tac. annal. I. II Ausw. Cie. Briefe in Auswahl. W. Cie. Tuscul. 
V. Tac. Germania. Aus Liv. II—V wurden ausgewählte Kapitel ohne Vorbereitung überjegt. 
Mündl. u. ſchriftl. Ueberſetzungen in das Lateiniſche. Latein. Inhaltsangaben. 6 St. Wiggert. 
Horazlektüre: S. Carm. II. W. Carm. III, außerdem ausgew. Satiren und Briefe. 2 St. 
Streit. d. Griechiſch. S. Demoſthenes 1.—3. Phil. Rede. W. Thukyd. I Ausw. II 1—65, 
Schriftl. Ueberſetzungen aus d. Griech. 3 St. Streit. Dichterlektüre: S. Ilias XII - XV. 
XVI 527 XVII. Stegreifüberſetzen aus den letzten Büchern. W. Sophokles Antigone, auker- 
dem aus der zweiten Hälfte der Ilias Stegreifüberſetzen. 3 St. Dorſchel. e. Franzöſiſch. 
S. Taine, La France contemporaine, Auszug. W. Molière, Les femmes savantes, daneben 
ywivatim Molière, L'avare, dabei Sprechübungen. Grammat. Wiederholungen und Uebungen. 
2 St. Newie. f. Hebräiſch: Unregelm. Formenlehre. Hauptregeln der Syntar. S. 1. Könige, 
Ausw. W. Geneſis XII ff. u. ausgew. Palmen. 2 St. Wiggert. 2. Geſchichte und Geo- 
zraphie. Deutſche Geſch. mit Berückſichtigung d. Geſch. d. übrigen europäiſchen Staaten. S. 
1648—1786. W. Bis 1888. Wiederh. aus den anderen Teilen d. Geſchichte u. aus d. Erd- 
kunde, insbeſondere Europas. 3 St. Streit. h. Mathematik. S. Wahrſcheinlichkeitsrechnung. 
Kettenbrüche. Diophantiſche Gleichungen. W. Anwendung d. Algebra auf d. Geometrie. Wieder— 
holungen und Ergänzungen aus allen Gebieten. 4 St. Quidde. 


Aufgaben zur Entlaffungsprüfung. 

a. Mich. 1891: 1. Unter welchem Winkel muß eine Kugel abgeſchoſſen werden, wenn 
die Wurfweite dreimal fo groß fein foll, als die Wurfhöhe? — 2. Aus dem Winkel a an der 
Spitze eines Dreiecks, der Summe S der Quadrate der beiden einſchließenden Seiten und dem Jn- 
halt i die Mittellinie zu berechnen. Beiſpiel: 8 61,23 qm., i 14,27 qm., a = 6722“, 
— 3. Um die Ecken eines Dreiecks Kreiſe ſo zu zeichnen, daß jeder die beiden anderen berührt. — 
4. Ueber jeder der beiden Grundflächen eines quadratiſchen Cylinders iſt ein gerader Kegel ſo kon⸗ 
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ſtruiert, daß feine Spitze in die Mitte der gegenüberliegenden Grundfläche fällt. Aus dem Raum- 
inhalt des beiden Kegeln gemeinſamen Stückes den Inhalt des Cylinders zu finden. b. Oſtern 
1892: 1. Aus der Summe S der ſchrägen Seiten, dem Winkel a an der Spitze und der Mittel- 
linie ta eines Dreiecks den Flächeninhalt zu berechnen. Beiſpiel: S — 71,96 m., ta 11,61 
m., a — 6412“. 2. Ein Doppelkegel mit den Winkeln 2a und 28 an den beiden Spitzen taucht 
beim Schwimmen im Waſſer gerade bis zur gemeinſchaftlichen Grundfläche ein. Das ſpezifiſche 
Gewicht zu finden. 3. Eine Seite eines Rechtecks ſo zu teilen, daß die Differenz der Quadrate 
beider Teile gleich dem Quadrate der andern Seite wird. 4. Bei wieviel Elementen iſt die Anzahl 
der Variationen ohne Wiederholung 2,8 mal ſo groß, als die Anzahl der Kombinationen mit Wie⸗ 
derholung zu derſelben Klaſſe? 

i. Phyſik. S. Akuſtik. W. Optik. Wiederholungen und Ergänzungen anderer Abſchnitte. 
2. St. Quidde. 


Anterprima. Ord. Prorektor Prof. Dr. Wiggert. 
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a. Religionslehre. S. Römerbrief (Ausw.). Abſchnitte des Evang. Johannis. W. 
Kirchengeſchichte. 2 St. Könnecke. b. Deutſch. S. Litteratur bis 1500, in Überſ. u. Proben. 
Goethes Egmont. W. Überſ. d. Litteraturgeſch. von 1500, namentl. Klopſtock und Leſſing. 
Proben aus Hauptwerken der Dichter Leſſings, Emilie Galotti u. Laokoon geleſen. 3 St. Könnecke. 

Aufſätze. S. 1. Im Kriege ſelber iſt das Letzte nicht der Krieg. 2. Mit welchem 
Rechte kann man unſer Zeitalter das papierne nennen? 3. (Klaſſenaufſatz.) Die Zunge das wohl⸗ 
thätigſte und verderblichſte Glied des Menſchen. 4. Wird die Welt nur vom Nutzen regiert? 5. 
Welche Ahnlichkeiten beſtehen zwiſchen der Odyſſee und der Gudrun? W. 1. Nichts Gewaltigeres 
lebt als der Menſch. 2. Pauſanias und Wallenſtein. Eine Parallele. 3. Der Soldatenſtand 
nach Leſſings Minna von Barnhelm. 4. Durch welche Umſtände wurde die ſchnelle Verbreitung 
des Chriſtentums in der erſten Zeit begünſtigt? 5. Vergleich zwiſchen Klopſtock und Gellert nach 
gegebenen Geſichtspunkten. 

c. Latein. S. Tacitus Ann. I. II., daneben Ausw. aus Ciceros Briefen. W. Ci⸗ 
ceros Tuscul. V. Tacitus' Germania. Horazlektüre: S. Carm. II. W. III, daneben ausgew. 
Epoden u. Satiren. Schriftl. Ueberſetzungen in das Latein. 8 St. Wiggert. d. Griechiſch. 
Proſa: S. Demoſth. Olynth. u. 1. Phil. Rede. W. Thukyd. I (Ausw.). II 1—65. Schriftl. 
Ueberſ. aus dem Griech. S. 4 W. 3 St. Streit. Dichter: S. Ilias I- V. X, z. T. pri- 
vatim. W. Sophokles Antigone, dann Il. VI. S. 2, W. 3 St. Dorſchel. e. Franzö⸗ 
ſiſch. Lanfrey, Napoléon I 1809, Sandeau, Mademoiselle de la Seigliere, daneben Mo- 
lière, Le malade imaginaire. Gelegentlich grammat. Wiederh. Lernen geeigneter Stücke. Spred- 
übungen im Anſchluß an das Gelf. 2 St. Newie. f. Hebräiſch. 2 St. f. Oberprima. g. 
Geſchichte u. Geogr. S. Deutſche Geſch. bis zum 3. Kreuzzuge einſchl. W. Bis 1648 Wiederh. 
aus der alten Geſch. u. Geogr. v. Europa. 3 St. Brendel. h. Mathematik. S. Reihen 
niederer Ordnung mit ihrer Anwendung. Zinſeszins- u. Rentenrechnung. Kombinatorik. Binom. 
Lehrſatz. W. Stereometrie. Aufg. aus d. Planimetrie u. ebenen Trigon. Wiederholungen. 4 St. 
Quidde. i. Phyſik. S. Mathem. Geogr.; Lehre von der Ruhe u. Bewegung im Allgem. W. 
Statik und Mechanik. 2 St. Quidde. 


Oberſekunda. Drd. Prof. Dr. Dorſchel. 


a. Religionslehre. S. Apoſtelgeſchichte u. 1. Brief an die Korinther, aus dem 2. ein⸗ 
zelnes. W. Die vier Evangelien. 2 St. Könnecke. b. Deutſch. S. Nibelungenlied. Gudrun. 
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W. Walther v. d. Vogelweide. Herders Eid. Jungfrau v. Orleans. Goethes Egmont; daneben 
Abſchnitte aus Schillers Geſch. d. Abfalls der Niederlande. 2 St. Könnecke. 

Aufſätze. S. 1. Das menſchliche Leben, verglichen mit einer Seefahrt. 2. Die Natur, 
eine Quelle der Belehrung und des Genuſſes. 3. (Klaſſenarbeit) Weshalb ſpricht man bei der 
Unterhaltung ſo oft vom Wetter? 4. Wie kommt man durch die Welt? 5. Hoffnungen u. Blüten. 
Ein Vergleich. W. 1. Inhaltsangabe von Shakeſpeares Macbeth. 2. Kirchenjahr und natürliches 
Jahr. 3. Nulla virtus sine certamine. 4. Der Stab und ſeine Bedeutung. 5. Welche Be— 
deutung haben die beiden erſten Szenen in Goethes Egmont? 

c. Latein. S. Livius XXII 1—41, das Uebrige z. Stegreifüberſetzen benutzt, priv. 
Cic. pro Ligario. W. Cic. de imp. Cn. Pompei, priv. Salluſt Jug. 1—54, dann aus dem 
Stegreif. überſ. Memorieren einiger Stellen aus Livius u. Cicero. Belehrungen über den Ge— 
brauch d. Redeteile. Ueberſ. in d. Latein. Vergil Aen. IV. I (Memoriert: I 1—11, 81—143, 
IV 173—188). 8 St. Dorſchel. d. Griechiſch. S. Herodot VII Ausw. Odyſſee X, XI., 
XIII 1-115. XII. priv. W. Lyſias g. Agorat, priv. Xen. Hellen. VII, die zweite Hälfte 
aus d. Stegreif überf. Od. XIII 392—415, XIV XVI. XVII 1—83, 254—327. XVIII 
1116. 302—428; XIX - XXII im Durchblick. Memor. ſchöner Stellen. 7 St. Dorſchel. 
e. Franzöſiſch. Ségur, Hist. de Napoléon I. pendant l'année 1812 V—IX. Wiederh. 
grammat. Penfa. Gebr. d. Pronom., Infinitiv, Rektion d. Verb. 2 St. Kunow. f. Hebräiſch. 
Lektüre aus d. Leſebuch v. Friedrichſen. Wiederh. d. regelm. Formenlehre, dazu unregelm. Formen⸗ 
lehre. 2 St. (mit UIL.) Könnecke. g. Geſchichte und Geographie. Geſch. d. Römer mit 
Berückſ. d. alten Geogr. S. bis 133 v. Chr. W. bis 476 n. Chr. Geogr. Wiederholungen d. 
allgem., auſtral. u. amerik. Geographie. 3 St. Güldenpenning. h. Mathematik. S. Weitere 
Einübung d. Gleichungen, Def. der quadratischen und der m. mehr. Unbekannten. Hauptſätze über 
die Reihen niederer Ordnung. W. Ebene Trigonometrie m. Aufg. auch zur Flächenberechnung. 
Aufgaben aus d. Planimetrie. Wiederholungen. 4 St. Quidde. i. Phyſik. S. Wiederholungen. 
Chem. Erſcheinungen. W. Magnetismus. Elektricität. 2 St. Quidde. 


Unterfekunda. Ord. A. Oberl. Newie, B. Gymn.⸗L. Dr. Ziegel. 


a. Religionslehre. Altteſtamentliche Bibelkunde. S. Pentateuch (Auswahl). W. 
Aus den folgenden Büchern, bef. aus den Palmen u. bedeutendſten Propheten ausgew. Abſchnitte 
behandelt. 2 St. Richter. b. Deutſch. S. Schillers Leben in kurzen Abriſſ. Geleſen: Wil 
helm Tell, die Kraniche des Ibykus, der Taucher, die Bürgſchaft, die Teilung der Erde, das 
Mädchen aus der Fremde. W. Goethes Hermann u. Dorothea, Schillers Lied von der Glocke, 
Uhlands Des Sängers Fluch. A. u. B. je 2 St. Ziegel. 

Aufſätze. A. S. 1. Welche Verdienſte hat fih der große Kurfürſt um den brandenbur⸗ 
giſch⸗preußiſchen Staat erworben? 2. Wodurch erwecken die Freiheitsbeſtrebungen der Schweizer in 
„Wilhelm Tell“ unſere Teilnahme? 3. (Klaſſenarbeit) Welche Bande knüpfen uns an das Vater⸗ 
land? 4. Worin beſteht nach Schiller der Vorzug der Soloniſchen Verfaſſung vor der Lykurgiſchen? 
5. Was bewirkt in Schillers Ballade „die Kraniche des Ibykus“ die Entdeckung der Mörder? W. 
1. Das Ideal meines zukünftigen Lebens (Brief). 2. Die Entdeckung der Verſchwörung Katilinas 
(nach Salluſt). 3. Was erfahren wir aus den beiden erſten Geſängen von Goethes „Hermann und 
Dorothea“ über Hermanns Eltern? 4. (Klaſſenarbeit) Welche Dinge in Goethes „Hermann und To- 
rothea“ weiſen auf die franzöſiſche Revolution hin? 5. Warum kann Alkibiades nicht zu den großen 
Männern gezählt werden? 


B. S. 1. Welchen Reformen verdankte Preußen nach dem Tilſiter Frieden ſeine Wieder: 
N 2. Iſt das Freiheitsſtreben der Schweizer in Schillers Tell gerechtfertigt? 3. Wie in A. 
Welche Geſetze gab Lykurg nach Schiller für die Staatsverwaltung und das bürgerliche Leben. 
5 as wird uns in Schillers Ballade „die Kraniche des Ibykus“ das griechische Volk gefHildert? 
DIR Welche Mittel wenden die Menſchen an, um fich zu verſtändigen? 2. Die Gaſtfreundſchaft 
der al R Griechen, nachgewieſen an dem vierten Geſange der Odyſſee. 3. Was haben Hermann 
und Dorothea vor ihrer erſten Begegnung erlebt? 4. Wie in A. 5. Hat Alkibiades ſeinem Water: 
lande mehr genützt als geſchadet? 

c. Latein. Abſchließende Wiederholung der geſamten Syntax. Geleſen: Cicero pro Ar- 
chia, Sallust, de coniuratione ( e Cic. 1. Rede gegen Catilina. 6 St. A. Newie. 
B. Richter. Vergillektüre Aen IVI 2 St. A. Wiggert. B. Ziegel. d. Griechiſch. 
Wiederholung der Forwenlehre. Mig Regeln der Syntax. Xenophons Anab. V. VI 1—5. 
Hellenika I ganz, II 1, 10—32; 2; 3, 11—21, 4. III 1; 2, 21—29; 3. A. u. B. je 5 St. 
Newie. Homerlektüre. Odyſſee IV 1—500. V. VI 2 St. A. Newie. B. Venzke. e. Franz 
zöſiſch. Wiederholung früherer Penſen der Grammatik, Lehre vom Konjunktiv, Partizip, Gebr. d. 
Artikels, Vergleichungsſätze, Stellung des Adjektios, Verneinung. Geleſen: Voltaire, Charles XII., 
Bazancourt, Exped. de Crimée (Ausw.) A. u. B. je 2 St. Venzke. k. Hebräiſch. Laut: 
lehre. Leſeübungen. Regeln. Per? d. Verba u. Nomina. Vokabellernen. Uebungen und 


Ueberſetzungen. 2 St. Könnecke. g. Geſchichte und Geographie. Geſch, Griechen! ur S. 
Alte Geogr. u. Geſch. bis 500 v Chr. W. Bis zu Alerunder d. Gr. Tode. Wiederh. d. Geogr. 


v. Aſien u. Afrika. A. u. B. je 3 St. Ziegel. h. Mathematik. S. Lehre von den Potenzen 
u. Wurzeln mit negat u. gebr. Exponenten. Rechnung mit d. Briggſchen Logarithmen d. natürl. 
Zahlen. Gleichungen mit einer od. mehreren Unbekannten. W. Abſchluß der Planimetrie. Geom. 
Analyſe. A. u. B. je 4 St. Danker. i. Phyſik. S. Allgem. Eigenſchaften d. Körper. W. 


Ni 5 ent er un 
Wärme. 2 St. Quidde: 


Obertertig. Ord. Gymnaſiallehrer Dr. Richter. 
a. Religionslehre. Apoſtelgeſchichte. Wiederh. aus der Katechismuslehre, bei. 3. Haupt- 
ſtück. Behandlung des 5. Hauptſtücks. Bilder aus der deutſchen Kirchengeſchichte. Kirchenlieder 
wiederholt. Streit. b. Deutſch. Lektüre proſ. u. poet. Stücke, beſ. von Schiller und Uhland, 
aus dem Leſebuch von Hopf und Paulſiek. Disponierübungen. Freie Vorträge, bef. im Anſchluſſe 
an den Geſchichtsunterricht. Gelernt wurden die Gedichte Nr. 17, 23, 22, 98, 193, 201. 
Wortverbindung und Trennung. Negation. Konjunktionen. Wortſtellung. Satzarten. Wieder: 
holung der Interpunktionslehre. 2 St. Brendel. c. Latein. Wiederholung der Formenlehre. 
Ergänzung d. Tempus-, Modus⸗, Konjunktionslehre. Caesar. de bello Gallico V—VII. 7 St. 
Richter. Ovid. Metamorph. V. 341—571. VI. 146—312. IV. 615—789. V. 1—235. 
III 582—691. 2 St. Kunow. d. Griechiſch. S. Wiederholung des grammat. Penſums von Unter- 
tertia. Verba auf ur. W. Verba anomala. Lektüre aus Jacobs’ Leſebuch u Kenophons Anab. 
I. II. 7 St. Richter. e. Franzöſiſch. Wiederholung des Penſums der Untertertia. Lehre 
von der Wortſtellung, d. Gebrauch der Tempora u. d. Subjonctif. Geleſen aus der 2. Hälfte der 
Lect. choisies von Ploetz. 2 St. Kunow. k. Geſchichte. Deutſche Geſch., bei. brandenb.⸗ 
preußiſche bis 1888 (S. bis 1740). Wiederh. früherer Penſen. 2 St. Brendel. g. Geographie. 
Wiederh. d. Penſums von U. III Geogr. v. Deutſchland, S. in phyſ., W. in polit. Hinſicht. St. 
Brendel. h. Mathematik und Rechnen. S. Reduktionsrechnung. Potenzierung und Radi⸗ 


J 


zierung. Lehre von den Potenzen und Wurzeln mit ganzen poſitiven Exponenten W. Lehre vom 
Inhalt u. von der Gleichheit geradliniger Figuren mit Konſtruktionsaufgaben. 3 St. Danker. 
i. Naturbeſchreibung. S. Botanik. Beſchreibung der Gymnoſpermen u. Kryptogamen in ein⸗ 
zelnen Vertretern. Ueberblick über das natürl. Pflanzenſyſtem. W. Mineralogie. Beſchreibung 
ausgew. Mineralien. 2 St. Danker. 


Antertertia. Ord. Gymnaſiallehrer Dr. Güldenpenning. 

a. Religionslehre. Evang. Matth mit Ergänzungen aus Lukas u. Johannes. Wiederh. 
aus d. Katechismus (2. Hauptſt.); 4. Hauptſtück. 8 Kirchenlieder (Nr. 124, 44, 111, 81, 133, 
56, 132, 102) 2 St. Könnecke. b. Deutſch Leſung eu Erklärung von Leſeſtücken. Erlernung 
von Gedichten (Nr. 164, 69a, 182, 29, 62, 37, 58, 65, 90). Anfertigung von Aufſätzen und 
Briefen (13 Aufſätze). Gramm. Flexion des Verbums. Adjekt. Pronomen. Präpoſ. Tempora 
u Modi. 2 St. Güldenpenning «. Latein. Erweiternde Wiederh. d. Formenlehre. Einzelnes 
aus d. Etymologie, Wortbildungslehre. Synonymik. Wiederh. d. Kaſuslehre; erweiternde Behand: 
lung der Tempus-, Modus- und Konjunktionslehre. Caesar. de bello Gallico I (m. Ausw.) II. 
III. (Ausw.) Ovids Metam. I 89 ff. 262 bis 415. VIII. 183 —235. XI. 85—193. 9 St. 
Güldenpenning. d. Griechiſch. S. Deklination. Kompar. Zahlwörter Regeln. Verb. 
pura auf ©. W. Verba contr. u. liquida. Lektüre aus Jacobs. 7 St. Güldenpenning. 
e. Franzöſiſch. Wiederh. d. früheren gramm. Penſen. Unregelm Verba. Anwend. d. Hilfs- 
zeitworts u. ſ. w. bis zu den Verhältniswörtern. Ploetz, Leet. chois. 1 Hälfte. 2 St Venzke. 
f. Geſchichte. Geſch d. deutſchen Volkes, S. bis 1125, W. bis 1648. Wiederh. d. gelernten 
kanon. Zahlen. 2 St. Könnecke. g. Geographie. Außerdeutſches Europa. S Allgem. 
u. d ſüdlichen Halbinſeln. W. Das Uebrige. 1 St. Könnecke. h. Mathematik u. Rechnen. 
S. 4 Spezies mit allgem. u algebr. Zahlen außer d. ſogen. Reduktionsrechnung. Einübung der 
geläufigſten Potenzen d. natürl Zahlen. W. Lehre vom Parallelogramm u. Kreiſe (außer Meſſung 
u. Berechnung). Leichte Konſtruktionsaufgaben. 3 St. Danker. i Naturbeſchreibung. S. 
Botanik. Beſchreibung ſchwieriger Phanerogamen. Hauptabſchnitte des Pflanzenlebens, Fortpflanzung 
u. Bewegung d. Pflanzen. Beſtimmungsübungen. W. Ueberſicht über das Syſtem des Tierreichs. 
Bau des menſchl. Körpers. 2 St. Danker. 


Quarta. Drd. Gymn.⸗L. Venzke. 

a. Religionslehre. Bibl. Geſch. d. A. T. bis auf Samuel. Dann bibl. Geſch. vom 
1. Buch Samuel. nach der Bibel ſelbſt. Wiederh. d. Katechismusl. (1. u. 2. Hauptſtück), dann 
3. Hauptſtück. Kirchl. Feſte. 16 Sprüche, 8 Kirchenlieder (Nr. 130, 110, 62, 80, 119, 24). 
2 St. Richter. b. Deutſch. Lektüre u. Erklärung proſ. u. poet. Stücke aus dem Leſebuch 
Nacherzählen. Gelernt wurden Nr. 112, 130, 135, 142, 151, 162, 178, 182, 188, 196. 
Einteilung der Verba. Flexion d. Subſtantiva. Gebrauch d. Kaſus. Adverbia 2 St. Ziegel. 
e. Latein. Ergänz. Wiederh. d. Formenlehre. Hauptregeln d. Kaſuslehre. Das Notwendigſte von 
d. Tempora, Modi u. Konjunktionen. Vokabellernen. Neposlektüre: Arist., Miltiad, Themist., 
Pelopidas, Epaminondas, Hamilcar, Hannibal. Einzelnes aus Siebelis Tiroc. poet. 9 St. 
Venzke. d. Franzöſiſch. Wiederh. d Penſums der V. Regelm. Konjugation. Stellung d. 
Pron. pers. Flexion d. Part. passe. D. gebräuchl. unregelm. Verba. 5 St. Venzke. e. Ge- 
ſchichte. S. Kurze Ueberſ. über d. Geogr. Altgriechenlands, biogr. Bilder aus d. griech. Geſch. 
W. Geogr. v. Altitalien, biogr. Bilder aus d. röm. Geſch. bis 476 n. Chr. 2 St. Ziegel. 


f. Geographie. Außereuropäiſche Erdteile. S. Wiederh. d. allgem. Erdkunde Aſien. W. Afrika, 
Amerika. Auſtralien. 2 St. Güldenpenning. g. Mathematik u. Rechnen. S. Abſchluß 
d. Bruchrechnung. Verhältnisrechnungen. W. Anfangsgründe d. ebenen Geometrie bis zur Kon⸗ 
gruenz d. Dreiecke. 4 St. Strutz. h. Naturbeſchreibung. S. Botanik. Beſchreibung aus d. 
Fam. d. Cruciferae, Liliiflorae, Papilionaceae, Ranunculaceae, Caryophyllaceae, Rosiflorae, 
Tubiflorae, Compositae. Dabei Wiederh. d. Morphologie. W. Beſchr. ausgew. Inſekten, Spinnen, 
Krebſe. 2 St. Strutz. Be 
Quinta. Ord. Gymnaſiallehrer Kunow. 

a. Religionslehre. Das Leben Jefu. 1. u. 2. Art. des 2. Hauptſtücks des Luth. 
Katechismus. Apoſtelgeſchichte. 23 Sprüche und 9 Kirchenlieder (Nr. 71, 97, 85, V. 1, 2, 10; 
3, 10, 15, 29, 35, 42). 2 St. Troſt. b. Deutſch. Leſen und Nacherzählen. Gelernt find 
die Gedichte Nr. 151, 152, 166, 167, 174, 178, 186, 187, 215, 219, 226. Präpoſit., Arten d. 
Adverb. Haupt⸗ und Nebenſatz. Konjunktionen. Indirekte Rede. Interpunktion. 2 St. Kunow. 
c. Latein. Wiederh. d. Penſums der VI. Unregelmäßige Formenlehre. Analyſe d. zuſammen— 
geſetzten Satzes. Acc. c. infin., Abl. absol. Orts-, Raum-, Zeitbeſtimmungen. Vokabellernen. 
9 St. Kunow. d. Franzöſiſch. Ausſprache u. Formenlehre bis zur 1. Konjug. einſchl. Vokabel⸗ 
lernen. Einprägung der Orthographie. 4 St. Kunow. e. Geſchichte. Biographiſche Bilder 
aus d. deutſchen (preußiſchen) Geſchichte. S. M.⸗A. W. Neuere Zeit. 1 St. Kunow. f. Geo⸗ 
graphie. S. Wiederh. d. allgem. Grundbegriffe u. außereurop. Erdteile. Phyſiſche Geogr. d. 
außerdeutſchen Europa. W. Phyſ. Geogr. von Deutſchland. 2 St. Troſt. g. Rechnen. Die 
vier Spezies mit Dezimal⸗ u. gem Brüchen. Rege ldetri. Kopfrechnen. Propädeutiſche Formenlehre. 
4 St Engel. h. Naturbeſchreibung. S. Vergl. Beſchreibung von verwandten Pflanzen. Muf- 
ſteigen z. Gattung u. Familie. Erweiterung d. Morphologie. W. Vergl. Beſchreibung von Säuge⸗ 
tieren u. Vögeln in Berückſichtigung d. Knochenbaues. Ausgew. Amphibien u. Fiſche. 2 St. Engel. 


Hexta. Ord. Gymnaſiallehrer Dr. Brendel. 

a. Religionslehre. Bibl. Geſch. bis auf Samuel. Das erſte Hauptſtück, das apoſtol. 
Glaubensbekenntnis, zum 1. Artikel Luthers Erklärung, dazu 26 Bibelſprüche und 8 Kirchenlieder 
(Nr. 123, 47, 52, 103; 83, 4, 8, 28). 3 St. Roloff. b. Deutſch. Leſen u. Nacherzählen 
des Geleſenen. Gelernt ſind die Gedichte Nr. 86, 94, 101, 105, 114, 128, 133, 137, 139, 
141, 142. Formenlehre im Anſchluß an d. Latein. Einfacher Satz. Adjekt. Adverb. Arten d. 
Pronom. u. Zahlwörter. 3 St. Brendel. c. Latein. Regelmäßige Formenlehre. Hauptregeln 
über d. einfachen Satz u. leichtere Relativſätze. Vokabellernen. 9 St. Brendel. d. Geſchichte. 
Wichtigſte Sagen u. Lebensbeſchreibungen d. alt. Geſch. S. Griech. W. Röm. 1 St. Brendel. 
e. Geographie. S. Allgem. Begriffe. Aſien. W. Afrika. Amerika. Auſtralien. 2 St, 
Troſt. f. Rechnen. Befeſtigung der vier Spezies mit unbenannten u. benannten Zahlen. Maß⸗, 
Münz, Gewichtsſyſtem. Bezeichnung d. Dezima lbrüche. Einf. Regeldetri mit ganzen Zahlen, bef. 
im Kopfrechnen. Vorübung zur Auffaſſung gem. Brüche. 4 St. Engel. S. Beſchreibung eins 


zelner Pflanzen von einf. Bau. Einprägung d. Ausdrücke d. Morphologie. W. Beſchreibung ein⸗ 
zelner Säugetiere. 2 St. Engel. 

In den Lehrpenſen der Vorſchulkhaſſen find bemerkenswerte Veränderungen 
gegen das Schuljahr 1890/91 nicht eingetreten. 
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Vom evangeliſchen Religionsunterricht war kein Schüler befreit. 


Am hebräiſchen Unterricht nahmen im Winterhalbjahr 1891/92 5 Schüler aus O. I, 
1 aus U. I, 3 aus O. II, 9 aus U. II, im Ganzen 18 Schüler teil. 


Jüdiſcher Religionsunterricht wurde vom Rabbiner Dr. Wolfsſohn in 3 Abtei⸗ 
lungen für 17 Schüler erteilt: 

1. Abteilung: (O. II u. U. II) 2 St. a. Religion. S. Glaubenslehre. Von d. 
göttl. Offenbarung. Ueberſ. einiger Pſalmen mit kurzer Einleitung in d. Palmen. Erklärung d. 
gottesdienſtl. Liturgie. Pflichtenlehre: Pflichten gegen unſere Nebenmenſchen. W. Fünfzehn Grund— 
ſätze des Judentums mit Beweisſtellen aus h. Schrift u. Talmud. Leſung von Stücken des Pen⸗ 
tateuch. Kurzer Abriß d. Geogr. Paläſtinas. b. Geſchichte. S. Wiederholung d. Geſch. d. 
Könige von Juda u Israel. W. Von Erbauung des zweiten Tempels bis zur Zerſtörung des 
Tempels. Jüdiſche Geſch. Die Exilarchen u. Gaonim. Die Juden in Europa unter chriſtl. und 
arab. Herrſchaft bis 1250. 

2. Abteilung. (O. III, IV—VI) 2 St. a. Religion. 1. Gruppe. S. Die Lehre 
von Gott u. f. Eigenſchaften. Feſttage u. Halbfeſte. 2. Gruppe. Bibelkunde. 15 Kernſprüche 
gelernt. Zehn Gebote. W. Wiederh. d. Penſums. Erklärung d. Liturgie. Ueberſ. einiger Haupt- 
gebete. b. Geſchichte. S. 1 Gruppe. Geſch. d. Richter. 2. Gruppe. Von d. Knechtſchaft in 
Aegypten bis zur Eroberung u. Verteilung d. Oſtjordanlandes. 3. Gruppe. Erzählungen aus dem 
1. Buche Moſis. W. 1. Gruppe. Geſch. Sauls u. Davids. 2. Gruppe. Geſch. Joſuas. 

3. Abteilung. (Schüler der VI) in 1 beſond. St. a. Religion. D. Grundwahr⸗ 
heiten d. jüdiſchen Religion. D. zehn Gebote (ohne Erkl.) gelernt. Bedeutung d. Hauptfeſte. 
Kleine Gebete u. Kernſprüche wurden gelernt. Bibl. Erzählungen aus d. erſten Buche d. Pentateuch. 
b. Geſchichte, ſ. 2. Abt. 3. Gruppe. 


DTechniſcher Anterricht. 
Vom Turnen waren während des Jahres 1891/92 im Ganzen 7 Schüler der Gymnaſial⸗ 
klaſſen dauernd befreit (d. h. 3%), nämlich je 2 aus der Unterſekunda A u. B, je 1 aus O. I, 
O. II und O. III. 


Der Geſangunterricht lag vollſtändig in den Händen des Geſanglehrers Roloff. Die 
an demſelben teilnehmenden Schüler der Klaſſen von Quarla an aufwärts erhielten im erſten Chor 
2 Stunden wöchentlich, im zweiten Chor je eine. 


Am wahlfreien Zeichenunterricht, für den im Ganzen drei Stunden in der Woche anz 
geſetzt waren, nahmen im Winterhalbjahr 1891/92 23 Schüler teil, nämlich 2 aus O. I, 2 aus 
O. II, 6 aus U. II, 5 aus O. III, 8 aus U. III. 
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II. Perfügungen der Behörden von allgemeinerem Intereſſe. 


1. Unter dem 6. Januar d. Js. hat der Herr Miniſter die feit der Dezemberkonferenz 
von 1890 zu erwartenden Neuen Lehrpläne und Prüfungsordnungen für höhere Schulen 
erlaſſen, nachdem mit Allerhöchſter Genehmigung Sr. Majeſtät des Königs vom 1. Dezember 1891 
folgende unſere Schule berührende Aenderung in dem Berechtigungsweſen der höheren preußiſchen 
Lehranſtalten vom Königlichen Staatsminiſterium bekannt gegeben worden war: 

„Die Zeugniſſe über die nach Abſchluß der Unter-Sekunda einer neunſtufigen höheren Lehr⸗ 
anſtalt beſtandene Prüfung werden als Erweiſe zureichender Schulbildung anerkannt: 

für alle Zweige des Staatsdienſtes, für welche bisher der Nachweis eines fieben- 
jährigen Schulkurſus erforderlich war. 

Die entgegenſtehenden Beſtimmungen in den die Schulvorbildung für den Subalterndienſt 
betreffenden Verfügungen der einzelnen Verwaltungen kommen in Wegfall. 

Die vorſtehende Beſtimmung tritt mit dem 1. April 1892 in Kraft.“ 

Den neuen Lehrplänen entſpricht der für das Schuljahr 1892/93 aufgeſtellte Lehrplan 
unſerer Schule bereits in allen Stücken, nur daß für dieſes Jahr einige wenige Uebergangsbeſtim⸗ 
mungen erforderlich geweſen ſind. An den Lehrbüchern wird höherer Entſcheidung gemäß zunächſt 
nichts geändert mit Ausnahme folgender geringen durch die Veränderung der Lehraufgaben einiger 
Klaſſen erforderten Abweichungen: 

1. Das Hilfsbuch für den evangeliſchen Unterricht von Hollenberg wird nur in U. und 
O. 1 gebraucht; a 

2. Wiggerts Latein. Vocabularium wird in VI und V nicht mehr gebraucht; 

3. Für den franzöſiſchen Unterricht in UILE it Poep’ Elementarbuch weiter zu benutzen; 

4. Zur Geſchichte in ULM ift Eckertz' Hilfsbuch, wie ſchon in III, zu verwenden; 

5. Die Erdkunde und die Naturkunde werden in VI ohne Leitfaden gelehrt; 

Von den mit Beginn des neuen Schuljahres in kraft tretenden Veränderungen iſt die 
Einrichtung wahlfreien Unterrichts in der engliſchen Sprache (nach der kleinen Sprachlehre 
von Fr. Tendering) für Schüler der oberen Klaſſen und die Fortſetzung des von allen Schülern 
zu beſuchenden Zeichenunterrichts in Unter- und Obertertia hervorzuheben. Der auf drei wöchent⸗ 
liche Stunden ausgedehnte Turnunterricht beſteht an der Schule ſchon ſeit Oſtern 1890. 

Dem deutſchen Unterricht, welcher künftig mehr im Mittelpunkt der ganzen Schularbeit 
ſtehen wird, als bisher, ſind noch einige Stunden zugeteilt; dem griechiſchen und namentlich dem 
lateiniſchen mehrere entzogen. Das Franzöſiſche beginnt erſt in Quarta; in dieſem Gegenſtand iſt 
die Lektüre mit Sprechübungen die Hauptaufgabe, das Lehrziel in den alten Sprachen iſt im We⸗ 
ſentlichen das Verſtändnis der bedeutenderen Klaſſiker. In der Geſchichte iſt gründlichere Kenntnis 
in der neueren, zumal der vaterländiſchen, zu verlangen. Der ſelbſtändige Unterricht in der Erd⸗ 
kunde ſchließt erſt in Unterſekunda ab, der phyſikaliſche beginnt ſchon in Untertertiag. Die Uebung 
im ſchriftlichen Gebrauch der Mutte ſprache iſt nachdrücklich betont, der gedächtnismäßige Lernſtoff 
überall vermindert. Bildung des Willens zu thatkräftiger Geſinnung und ſelbſtändiger Thätigkeit 
gilt als eine Hauptaufgabe für jedes Gymnaſium. 

Die neu eingeführte Abſchlußprüfung nach dem ſechsten Jahrgange entſpricht bei jeit 
Jahren durch den Direktor geübten Verſetzungsprüfung nach Oberſekunda. Der Schwerpunkt der 
Entſcheidung über die Verſetzung liegt nach wie vor in dem Urteil der Lehrer der Klaſſe. Durch 
weitgehende Befreiungen iſt für eine möglichſte Abkürzung der Prüfung geſorgt und im übrigen 


Vorkehrung getroffen, daß das Schlußurteil allen Rückſichten der Billigkeit gerecht wird. Die 
Anforderungen in allen Fächern haben ſich eng an die Lehraufgaben der Unterſekunda anzuſchließen. 

2. Durch Min.⸗Erlaß vom 24. Dezember v. Is. wird nachdrücklich auf die Notwendigkeit 
gründlicher Säuberung hingewieſen, beſonders iſt darauf zu halten, daß die Matratzen nicht nur 
ſorgſam gereini tt, ſondern auch nicht ohne Not benutzt und niemals auf dem Fußboden geſchleift 
oder auf ihn niedergeworfen werden (Verf. v. 16. Januar). 

3. Die Dauer und Lage der Ferien im Jahre 1892 iſt folgendermaßen beſtimmt 
(1. Februar): 

a. Oſterferien. Schulſchluß: Sonnabend den 2. April mittags 12 Uhr. 
Schulanfang: Donnerstag den 21. April früh. 


b. Pfingſtferien. Schulſchluß: Freitag den 3. Juni mittags 12 Uhr. 
Schulanfang: Donnerstag den 9. Juni früh. 

c. Sommerferien. Schulſchluß: Sonnabend den 2. Juli mittags 12 Uhr. 
Schulanfang: Dienstag den 2. Auguſt früh. 

d. Herbſtferien. Schulſchluß: Freitag den 30. September mittags 12 Uhr. 


Schulanfang: Dienstag den 11. Oktober früh. 
e. Weihnachtsferien. Schulſchluß: Mittwoch den 21. Dezember mittags 12 Uhr. 
Schulanfang: Donnerstag den 5. Januar 1893 früh. 

4. Von ſämtlichen zahlenden Schülern der Gymnaſialklaſſen iſt vom 1. April d. Is. an 
ein jährliches Schulgeld von 120 Mark zu erheben. Die Schulgeldſätze in den Vorklaſſen erfahren 
keine Veränderungen (16. März). 

5. An Stelle des zum 1. April d. Is. in den Ruheſtand tretenden Schuldieners Karl 
Kolterjahn iſt die Schuldienerſtelle dem Militär-Anwärter J. Sokolowski in Spandau über⸗ 
tragen (16. März). i 

6. Empfehlend wurde hingewieſen auf: Nordenflycht, Franz. Revolution, Sydow, 
Sammlung der wichtigſten Pflanzenparaſiten, Wolf, Die That des Arminius, Wuſtmann, 
j Allerhand Sprachdummheiten. 
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III. Chroniß der Schule. 

Bei Beginn des Schuljahres 1891/92 am 9. April führte der Direktor den vom König⸗ 

lichen Provinzial⸗Schulkollegium zum Erſatz für den in Ruheſtand getretenen Herrn Gymnaſiallehrer 
Schröder in die letzte ordentliche Stelle berufenen Dr. Johannes Danker“), bis dahin Gymnaſial⸗ 
lehrer in Stolp, in ſein Amt ein. Der von uns geſchiedene Amtsgenoſſe ſiedelte im Sommer v. 
Js. nach Hirſchberg i. Schl. über, erlag jedoch dort ſeinem Leiden ſchon am 10. Oktober zu unſerm 
tiefen Bedauern und Schmerze. 
DJYViohannes Danter, geb. 24. Juni 1861 zu Swinemünde, von der Louiſenſtädtiſchen Realſchule 
in Berlin mit dem Zeugnis der Reife entlaſſen, Oſtern 1881 bis Michaelis 1885 auf den Univerſitäten zu 
Jena, Berlin, Greifswald und Königsberg durch das Studium der Naturwiſſenſchaften und der Mathematik 
weiter vorbereitet, auf Grund der Diſſertation „Experimentelle Prüfung der aus den Fresnelſchen Geſetzen 
der Doppelbrechung abgeleiteten Geſetze der Totalreflexion“ von der philoſ. Fakultät zu Königsberg den 2. 
Dezember 1885 zum Doctor promoviert, beſtand die Staatsprüfung zu Greifswald den 17. Juli 1886, leiſtete 
am Real⸗Progymnaſium hierſelbſt 188687 fein Probejahr ab, machte im Winter 188788 den Kurſus der 
Königlichen Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt durch und war Michaelis 1889 bis Oſtern 1891 als ordentlicher Lehrer 
am Gymnaſium zu Stolp in Pommern angeſtellt. 
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Der Geſundheitszuſtand der Lehrer war in dieſem Jahre nicht gleichmäßig gut. Der 
Prorektor Prof. Dr. Wiggert erkrankte, nachdem er von einer Reiſe in die Schweiz anſcheinend 
erfriſcht heimgekehrt war, und mußte vom 4. bis 30. Auguſt vertreten werden, ſuchte dann noch zu 
voller Herſtellung am 23. September Wiesbaden auf, um gekräftigt am 19. Oktober wiedereinzu⸗ 
treten. G.⸗L. Dr. Ziegel litt im April am Halſe und bedurfte während 7 Tage der Scho- 
nung. G.⸗L. Dr. Brendel, der bereits im Dezember 14 Tage ſeinen Unterricht verſäumte, mußte 
wegen eines ſchmerzhaften Ohrenleidens vom 3. März an Vertretung nachſuchen. Es iſt leider nicht 
mehr zu hoffen, daß Dr. Brendel vor Ablauf des Schuljahres völlig geneſen ſein wird. Außer⸗ 
dem fehlten uns gelegentlich die Vorſchullehrer Troſt (2 Tage) und Strutz (6 Tage) infolge 
leichterer Erkrankungen. 

Hierzu traten andere Unterbrechungen des Unterrichts. Der Direktor fehlte im Mai 
drei Tage, um an der Direktorenverſammlung, am 2. Februar, um an der Sitzung des Schwurgerichts 
als Geſchworener teilzunehmen; Prof. Dr. Quidde war am 4. Auguſt Schöffe und reiſte auf vier 
Tage als Vertreter der Stadt Stargard zur elektrotechniſchen Ausſtellung in Frankfurt a. M.; 
G.⸗L. Dr. Brendel war an drei Tagen des letzten Vierteljahres Schöffe; G. L. Dr. Gülden- 
penning war vom 15. Oktober bis zum 2. November abweſend, um ſich an dem vom Kaiſerlichen 
Archäologiſchen Inſtitut zum erſten Male veranſtalteten Kurſus zur Anſchauung antiker Kunſt in 
Italien zu beteiligen; G.⸗L. Dr. Richter wurde vom 27. Mai bis zum 4. Juli vertreten, da er 
zu einer Pflichtdienſtleiſtung bei dem Colbergſchen Grenadier-Regiment Graf Gneiſenau befohlen war, 
infolge deren er zum Premier-Lieutenant der Landwehr befördert worden iſt. 


Die Schüler befanden ſich während des Schuljahres im Allgemeinen wohl. Obgleich im 
Winter ſich die Influenza wieder im Orte zeigte, ſind wir durch Gottes Gnade vor weitergreifenden 
Erkrankungen bewahrt geblieben. 

Von bemerkenswerten Ereigniſſen iſt die in unſerm Geſangſaal am 13., 14. und 15. Mai 
unter dem Vorſitz des Herrn Geh. Rat Dr. Wehrmann abgehaltene 11. Verſammlung der 
Direktoren und Rektoren der Provinz Pommern zu erwähnen, bei der wir die Ehre hatten 
am 14. den Herrn Regierungs-Präſidenten von Sommerfeld, am 15. den bald danach aus ſeinem 
hohen Amte geſchiedenen hochverehrten Herrn Ober-Präſidenten Grafen Behr-Negendank Exzellenz 
ehrerbietigſt zu begrüßen. Die Gegenſtände, welche in den diesmaligen Beratungen behandelt wurden, 
waren: 1. Ueber den Unterricht auf den Höheren Lehranſtalten im deutſchen Stil. 2. Ueber die 
zur Förderung des botaniſchen Unterrichts empfohlene Anlage von Schulgärten. 3. Die Einrichtung 
der Turnſpiele an den Höheren Lehranſtalten in Pommern. 4. Der mathematiſche Unterricht in 
Quinta, Quarta und Tertia der Höheren Lehranſtalten. 5. Die Behandlung des evangeliſchen 
Kirchenliedes auf den Höheren Schulen und ihren Vorſchulen. — Se. Exzellenz der Herr Ober— 
präſident beehrte auch das am letzten Tage in Gaſts Hauſe „zum Prinzen von Preußen“ veran⸗ 
ſtaltete gemeinſame Abendeſſen, bei welchem eine Anzahl von Herren der Stadt, welche der Schule 
nahe ſtehen, uns durch ihr Erſcheinen erfreuten. 

Am 7. Juni unternahmen die Klaſſen unter Führung ihrer Ordinarien ihren Frühlings- 
ausflug, meiſt unter Benutzung der Eiſenbahn bis Finkenwalde und Altdamm, oder wenigſtens bis 
Hohenkrug. Ziele der Wanderungen waren Colow-Podejuch, die Pulvermühle, Colbatz, Förſterei 
Buchholz, die Kellerbecker Mühle, für die kleinſten Schüler Grünwald. Nur Sexta nahm an dieſem 
Tage eine andere Richtung, nach Schöneberg. Obgleich mehrere Klaſſen unter einem heftigen Ge⸗ 
witterregen zu leiden hatten, kehrten abends doch alle munter und ohne Nachteil für die Geſundheit heim. 
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Den Gedächtnistag Kaiſer Friedrichs am 15. Juni begingen wir ebenſo wie die Feiern am 
18. Oktober, 9. und 22. März im Kreiſe der Schule. Die Anſprachen hielten die Gymnaſiallehrer 
Dr. Güldenpenning, Dr. Richter, Dr. Danker und Venzke. 

Unſere gemeinſame Abendmahlsfeier fand am 15. Auguſt in der S. Johanniskirche ſtatt. 

Die Sedanfeier am 2. September wurde unter Geſängen und Deklamationen mit Vor⸗ 
trägen der Oberprimaner Bernhard, Gartenſchläger, Kohrt und Holſtein begangen. 

Am 16. September, dem letzten Manövertage des ganz nahe bei Stargard verſammelten 
II. Armee-Korps, zogen wir mit unſeren Klaſſen an die Ufer des Krampehls bei der Hammermühle 
und verſchafften den Schülern ein anſchauliches reich belebtes Bild des „Krieges im Frieden“. 

Am 23. September benutzte der Direktor die Entlaſſung der für reif erklärten Oberprimaner, 
um in einem Lebensbilde Theodor Körners die ſcheidenden Schüler zu mahnen, gleich idealen 
Sinn und gleiche Begeiſterung für das Vaterland in ihrem künftigen Leben zu bethätigen. Durch 
den Vortrag von Körner verfaßter Gedichte geſtaltete ſich die Feier zu einem Gedenkfeſt für den am 
23. September 1791 geborenen Dichter, 

Bei Wiederbeginn der Schule nach den Herbſtferien, am 15. Oktober, gab ein von den 
vorgeſetzten Hohen Behörden geſchenktes Bild Fr. L. Jahns, das ſeine Stelle in der Turnhalle 
gefunden hat, dem Direktor willkommenen Anlaß auf die Bedeutung des am 15. Oktober 1851 
heimgegangenen „Turnvaters“ hinzuweiſen. 

Am 27. Januar d. Js. leitete unſere öffentliche Feier des Geburtstags Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs nach dem Geſang: Vater, kröne du mit Segen ... ein vom G.⸗L. Dr. Gül- 
denpenning im Anſchluß an Pſalm 73,23 ff. geſprochenes Gebet ein. Nach einem vom Quin⸗ 
taner K. Sperling vorgetragenen Feſtgedicht ſang der 1. Chor Lwoffs Gott ſei des Kaiſers Schutz. 
Die Feſtrede hielt Prof. Dr Quidde, indem er nach unter eingehender Schilderung der großartigen 
Gebirgsnatur Norwegens Sr. Majeſtät Reiſen dorthin behandelte. Nach dem Chorgeſang „Kennt 
ihr das Land? .. brachte der Direktor auf unſern geliebten Herrſcher ein dreifaches Hoch aus, 
worauf die ganze Feſtverſammlung ſtehend den Vers: Sei, Kaiſer Wilhelm, hier lang' Deines Volkes 
Zier ... mit Orgelbegleitung fang. 

Eine muſikaliſch⸗deklamatoriſche Abendunterhaltung, welche ſich guten Beſuches erfreute, fand 
diesmal am Vorabend unſers Stiftungsfeſtes ſtatt. Außer Vorträgen der Sekundaner P. Roloff 
(auf der Orgel) und Albr. Colberg, ſowie des Tertianers O. Wiſcher (auf dem Pianoforte) 
kamen zu Gehör das „Gebet“ und „Waldesdunkel“ aus Webers Freiſchütz und J. Beckers melo— 
dramatiſche Kompoſition „Columbus“, zu welcher der Primaner P. Krüger eine Einleitung durch 
einen Vortrag über den Entdecker Amerikas gab und der Primaner E. Müller den verbindenden 
Text ſprach. 

Am 12. Februar ſelbſt, dem Todestage P. Grönings, verſammelten fih in Gegenwart 
vieler Angehöriger unſerer Schüler und Freunde unſerer Schule ſämtliche Klaſſen um 10 Uhr im 
Hörſaale. Das Gebet ſprach, nachdem „Lobe den Herren, den mächtigen König“ von der ganzen 
Verſammlung geſungen war, G. -L. Dr. Ziegel im Anſchluß an den 84. Pſalm; nach einem Chor: 
geſang hielt der Direktor die Feſtrede über Joh. Amos Comenius, deſſen hohe Bedeutung für 
die Erziehung und den Unterricht unſerer Jugend durch die im nächſten Schuljahre in kraft tretenden 
Lehrpläne in volles Licht geſtellt iſt. Es folgten darauf mit Geſängen der Vorſchüler, Sertaner 
und Quintaner wechſelnd Vorträge deutſcher Dichtungen von Schiller, Uhland und Geibel durch 
Sekundaner. Dann fand die Verteilung der durch das Kuratorium der II. Gröningſchen Teſta⸗ 
mentsſtiftung und den Herrn Gönner unſerer Vorſchule gütigſt bewilligten Prämien, die Verkün⸗ 
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digung der Falbeſchen Schreibprämien, der Empfänger des Keckſchen Zeichenlegats und des Wilms⸗ 
ſtipendiums ſtatt. Einen von dem Herrn Bibliothekar Dr. Hottinger in Straßburg für einen 
reiferen Schüler geſchenkten Abdruck des Werkes „Die Welt in Wort und Bild“ erhielt bei derſelben 
Gelegenheit der Oberprimaner Kurt Strutz. Am Abend des Tages waren die Lehrer der An— 
ſtalt bei Schliebener zu dem vom Schulrat Falbe geſtifteten Mahle vereinigt. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
A. e er für das ie 1891/92. 


| 


A. Gymnaſium. | B. Vorſchule. 
0. I. U. IO. I Un | 0.10 V V. VI Sa.] J.] 2. 3. Sa 
1. Beſtand am 1. Februar | 
1991. 3 i 13 | 15 | 15 28 21 23 | 31 433634 259201282169 
2 Abgang, bis zum Ende d. a S 
J. 189091. 7 1 6 2 1 5 1 28 111 
3a. Zugang durch Oſterver 
ſetzung . 18 | 9 14 38 25 81 | 27 | 32 20 20927 19 46 
3b. Zugang durch Aufnahme 2 | | 
B. 1891 114 2 614 4 2/0117 


4. Frequenz am 18. April | 

1891 19 | 12 23 | 23 31 36 | 39 38 27 2673122 12 
5. Zugang im Sommerhalbs? 

jahr 1 1 11| 2 
6. Abgang im Sommerhalb— 

jahr . 4 3 1 | 51 4 1126| 1 2 3 
7a. Zugang durch Michaelis 

verſetzung | 
Tb. Zuaang durch Yufnahue 

„ ² ä ä 18911 2 2 1 2] 2]°5 
8. Frequenz am 17. Oktober r Segera, am 17, de 6 . | |: | 

LOOL SENTETE 183 | 13'| 18 19 | 20 30 35 34 | 36 26 24432 24 | 135 


9. Zugang im Winterhalbjahr | | | J 11116 12 


10. Abgang im Winterhalbjahr 1 1 1 | 
ee hie bagniste agaa fabia ia aa, a a ac i B A, s B e a ee 
II. Frequenz am 1. Febr. 1892 | 13 | 13 18 | 19| 2% 29 |34| 34 |35 | 2 |241 |33 |25 13|71 
... ðᷣͤ .... ̃ K : r We a Fa are ac Tea 1 aaa 
12. Durchſchnittsalter am 1. | | er 
Februar 1892 19,4 18,8 17,3 16, 15, 15 14 12,9 11,6 10% 938, Tal) 


B. "e und — der a. 
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Prii ke Gymnaſium. r er B. Vorſchule. i . 
252 1 8 3 e 
e 8 = 2 D 2 = s|ı 8 = = = = | 3 
An 17. 15 EA SERENA E 
1. Am Anfang des Sommerhalbſahres |246| 3 | 17 1000 59 | — | — 6 159 | 6 
2. Am Anfang des i e 224 SM 150 191 62 — — 17 | 61| 8 
3. Am 1. Februar 1892 2213 — 17 148 93 63 1 — 7629 


Das Zeugnis der eren Befähigung für den einjährig⸗ Freiwilligen Heeresdienſt erhielten 
zu Oſtern 1891 20, zu Michaelis 5 Schüler. Davon gingen bezw. 5 und 5 zu praktiſchem Berufe ab. 


C. Nach beſtandener 3 1891 und im Marz 1892 eee Schüler. 


2 f N 4 S. * 4 "els 
2 Vor⸗ und Zuname. | Geburtstag.] Geburtsort. er u iii 170 
8 Stand u. Wohnort.] 2 ] I.] Beruf. 
z; 2 
Dern 1891. 

Max Howe“ 8. Sept. 1872] Marienfließ ev.] Kantor, Jacobshagenf 9 | 2 [Theologie. 
2.] Richard Tielſch 17. Nov. 1868] Stargard P Werkfübrer Stargard 10 | 21/,Ntechtswiljenf. 
3.1 Richard Kusky 26: April 1870} Siegen „ Poſtdir. a. D., „ 12 2% Kaiſ. Poſtdſt. 
4.] Erich Dorſchel 25. Juni 1872] Stargard „Profeſſor, i 10 24 Heeresdienſt. 
5.] Berthold Chriſtian g)] 5. Juni 1869| Dorit (Kr. Rgw.)] „Lehrer, Horſt b. Ruhn.]10 2 [Heilkunde. 
6.] Walter Strutz 16. Juni 1872] Stargard „Vorſchullehr., Starg.fI0 2 [Baukunſt. 
7] Franz Jahnke) 2. Juni 1871| Ferdinandſtein „Kaufmann, Ferdin. 9 2 [Theologie. 

Michaelis 1891. 
J Johannes Bernhard J18. Dez. 1872] Stargard ev.] Lehrer, Stargard 6% 2½ Theologie 
2.] Felir Bauer 12. Jan. 1871 A „Mühlenbeſ. i. Brafil.I11"s] 3 Unbeſtimmt. 
3.] Wilhelm Filter 21. Juli 1872 k „i Kaufm., Stargard] 9 | 2% Kaufmann. 
4.] Walt. Sartenichläger 1. März 1871 Greifswald „Eiſenbahnſekr., „ Sul 2 15 
5.] Otto Witte 5. Nov. 1872] Swinemünde „ | Baitor, Silligsdorf [5 , 2 [Heilkunde. 
6.1 Bernhard Schmidt 21. Okt. 1871| Stargard „I Gutsbeſitzer, Horſt 11 2½%½0Heeresdienſt. 
Oftern 1892. 

Li 2. Juni 1873] Gollnow ev.] Färbereiheſ. Golln.] 6 2 [Baukunſt. 
2. f 1. Okt. 1873| Stargard 7 Vorſchullehr. „Starg.] 9½ 2 [Theologie. 
3. 21. März 1874 Mellen (Kr. Rgw.)] „ | Paftor, Silligsdorf 5 2 PHeeresdienſt. 
41? Nuguſt Honig | 6. März 1871| Nöblin (K. Saag )| „ Ucterb., Freienwalde 7 [2 [Theologie. 
5. ad Faenke 20. April 1874| Zadelow (Kr. Stz.)] „ . Gutsbeſ, Zadelow 8 2 Rechtswiſſenſ. 
6. 12. Dez. 1871] Stargard p emer. Lehrer, Stara.]10"\.] 2% Heilkunde. 
m 14. Mai 1873 Jachan 7 Ackerbürger, Zachan 7 |2 Nechtswiſſenſ. 
8. 16. Sept. 1872 Kallie „n Gerichtsſelr., Pyritz 10 2 [Theologie. 
9. 6. März 1872| Sch önfeld (Kr. A.) „Rentner, Stargard 12 1 


Die Prüfungen fanden am 21. März und am 21. September 1891 und am 22. Februar 1892 ſtatt, 
die erſte und dritte unter dem Vorſitz des Herrn Geh. Rat Dr. Wehrmann, die zweite unter dem des 
Direktors als ſtellvertretenden Königl. Kommiſſars. 
on der mündlichen Prüfung befreit 


+) Leider ſchon am 8. März 1891 geſtorben. 


V. Pehrmittel. 


a) Von dem Königlichen Miniſterium die Fortſetzung zu den Zeitſchriften Journal für 
reine u. angewandte Mathem. (Bd. 108), Annalen der Phyſik u. Chemie (40,4 bis 45,2), das 
humaniſt. Gymnaſium, herausg. von Uhlig, 2 Jahrg., P. Güßfeldt, Kaiſer Wilhelm II. Reiſen 
nach Norwegen, v. Donop, Friedrich Geſelſchap und ſeine Wandgemälde in der Ruhmeshalle. 

b) Von dem Königlich en Provinzial-Schulkollegium: Urkunden und Aktenſtücke zur 
Geſch. des Kurfürſten Friedrich Wilhelm (Bd. 14, 2. Abt.) 

c) Aus der Falbeſchen Stiftung: Horaz von 407 herausg. von Mewes II, III, 
IV, Müller, Handbuch der klaſſiſch. Altertumswiſſenſchaft, u. 16. Halbband. 


) Von Mitgliedern des ee tert Centralblatt, Zeit, für: 


Gymnaſialweſen, Blätter für höh. Schulweſen 1891. 


1. Die Hauptbücherſammlung, vom O.-L. Newie verwaltet, erhielt folgenden Zuwachs: 
N 
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e) Von Direktor Dr. Streit: v. Nordenflycht, franzöſ. Revolution, von Herrn O. Vogel: 
Baltiſche Studien, 41. Jahrg. 

f) Aus den Mitteln des Gymnaſiums: Centralblatt für das geſamte Unterrichts⸗ 
weſen in Preußen 1891; Lehrproben und Lehrgänge Heft 27—30; Neue Jahrbücher für Philologie 
und Pädagogik 1891; Grimm, Deutſches Wörterbuch Bd. 8, 6. 7. und 8. Lieferung: Bd. 11,3; 
Bd. 12,4; Bd. 4,8 der zweiten Hälfte; v. Sybel, hiſtor. Zeitſchrift Bd. 67; Zeitſchr. u. Verhandl. 
der Geſellſch. für Erdkunde in Berlin, 25. Bd.; Zeitſchr. für deutſch. Altertum und Litt, Bd. 35; 
Dietlein u. Pola: Aus deutſch. Leſebüchern, Bd. 3; Geſchichtſchreiber der deutſch. Vorzeit, Lieferung 
90 u. 91; Prutz: Kulturgeſch. der Kreuzzüge; Huber, Geſch. Oeſtreichs, Bd. 4; Heinemann, Geſch. 
von Braunſchweig⸗Hannover, Bd. 3; Broſch, Geſch. Englands, Bd. 7; Diexauer, Geſch. der Schweiz. 
Eidgenoſſenſchaft, Bd. 2; Martin, Geſch. Frankreichs feit 1789; Taine, das gegenwärtige Frant- 
reich, Bd. 4; Günther, Handbuch der mathem. Geographie; Paulſen, Syſtem der Ethik; Paul, 
Prinzipien der Sprachgeſchichte; Hettner, Geſch. der deutſch. Litt. i. 18. Jahrh., Lehmann, der 
deutſche Unterricht; Hagenbach⸗Nippold, Kirchengeſch., 1.—3. Bd.; Kerner v. Marilaun, das Pflanzen- 
leben; Verhandlungen üb. Fragen des höh. Unterrichts in der December-Conferenz 1890; Rethwiſch, 
Jahresberichte über das höh. Schulw. 1890; Killmann, Direktoren⸗Verſammlungen von 1860—89; 
Warnkroß, Regiſter zu den Direktoren-Verſammlungen ſeit 1879; Eulenberg u. Bach, Schulgeſund⸗ 
heitslehre; Suſemihl, Geſch. der griech. Litt. in der Alexandrinerzeit; v. Wilamowitz-Moellendorff, 
Euripides; V. Gardthauſen, Auguſtus u. feine Zeit; Seript. rerum German. ex mon. Germ. 
histor. recusi. Annales Fuldenses, Chronicon Reginonis abbatus Prumiensis, Verhandlungen 
des 8. Geographentages in Berlin; Müllenhoff, deutſche Altertumskunde III; Zeitſchrift für das 
Gymnaſialw., 1. Jahrg. u. Heft 1—6 des 2. Jahrg. (zur Ergänzung des Beſtandes). 
$ 2. Die Schülerleſebücherſammlung, deren Aufſeher G.-L. Venzke ift, wurde in 
den beiden für O. 1—0. III und U. II—IV beſtimmten Abteilungen durch folgende Zugänge 
vermehrt: 


1. Abteilung. 


Berner, Geſch. des preuß. Staates 2420% v. 

Ranke, Zur eigenen Lebensgeſchichte 1961. 

Röhricht, deutſche Pilgerreiſen 2429. 

Uhlhorn, Kampf des Chriſtentums mit dem 
Heidentum 2430. 

Baſedow, Germania 2433. 

M. Wehrmann, Aus Pommerns Vergangen⸗ 
heit 2436. 

Ihne, röm. Geſch. 7., 8. Bd. 2438.9. 

Moltke, Geſch. des dtſch.⸗frzſ. Krieges 2445. 

— Briefe 2446. 

Maspero, Aegypten und Aſſyrien 2450. 

Aly, Cicero 2440. 

Detto, Horaz und ſeine Zeit 2443. 

Hubatſch, Homers Odyſſee 2437. 

Bötticher — Kinzel, Denkmäler der älteren 
deutſchen Litter. 2449. 


Lübke — v. Lützow, Denkmäler der Kunſt mit 
Text 2447.8. 

Volz, Unſere Kolonieen 2421. 

v. Heſſe⸗Wartegg, 1001 Tag im Oceident 
2422.3. 

Paulitzſchke, Sudanländer 2424. 

Pogge, Im Reiche des Muatajamwo 2425 

Berlepſch, Schweizerkunde 2426. 

Kollbach, Wanderungen 2428. 

Peters, die deutſche Emin Paſcha⸗Expedition 
2442. b. 

Dammer, Naturfreund 2434.5. 

Neumayer, Anleitung zu wiſſenſch. Beob. auf 
Reiſen 2431.2. 

Wuſtmann, Allerlei Sprachdummheiten 2441. 

Zur Fortſetzung: Herder, 5., 8. Bd. 

Oncken, Lief. 185—91. 
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2. Abteilung. 


Löhr, Kleine Erzählungen 70. Jugendfreund 1890. 
P. Arndt, Es war einmal 71. Tanera, Hans von Dornen 865. 
Reichner, Schatzkäſtlein 72. Tſchudi, Tierleben der Alpenwelt 866.7. 
Koch, Rübezahl 73. Diaz del Caſtillo, Mexiko 868.9. 
Arndt, Märchen 291. Tanera, Freiheitskriege 871.2. 
Fritz, Kleine Geſch. aus großer Zeit 292. Kreyenberg, Körner 873. 
Schmidt u. Floß, german. Sagen: u. Märchen: Rogge, Körner 874. 

buch 293. Tanera, Deutſche Kriege I 875. 
Stenzler, Lindner, Landwehr, Lehr- und Leſe— Frommel, Erzählungen 876. 

buch der Geſchichte 294. Fries, Erzählungen 877.8. 
Elſter, Goldgräber von Angra-Pequena 519. — Bilderbuch zum heilg. Vaterunſer 879. 
Falkenhorſt, Zauberer vom Kilimandſcharo 520. oft, das Wort des Kaiſers 880. 
Hirth, geograph. Bildertafeln I, II 521, 870. Höcker, Der alte Deſſauer 881. 
Höcker, Im Rocke des Königs 862. Eitner, Die Roſe von Benares 882. 

— Schiffsjunge des gr. Kurfürſten 863. — Gib Smith, der Miſſionar 883. 


3. Die phyſikaliſche Sammlung wurde durch ein Grammophon, einen Zugapparat, 
eine Terquemſche Lampe f. monochromatiſches Licht, ein Projektionsthermometer, einen Geißlerſchen 
Apparat für Rotation des Lichtbogens u. verſchiedene Mineralien vermehrt. 

4. Für die naturwiſſenſchaftliche Sammlung wurde ein Zinkkaſten zum Aufbewahren 
friſcher Pflanzen angeſchafft. Geſchenkt wurden ein Holzrahmen mit Bienenwaben, zwei Modelle 
von kryſtallographiſchen Achſenkreuzen und eine Sumpfohreule, welche ausgeſtopft wurde. 

5. In die Kartenſammlung wurden neu aufgenommen die Mefßtiſchblätter Stargard i. 
Pomm., Altdamm und Podejuch, ſowie H. Kieperts große Wandkarte von Pommern und durch Ger 
ſchenk des Herrn Buchhändler J. Weber: H. Berghaus' Verkehrskarte von Europa 

6. Die Muſikalienſammlung erhielt Zuwachs durch J. Beckers melodramatiſche Kom⸗ 
poſition „Columbus“ (Klavierauszug u. 55 einzelne Stimmen) und eine Normalſtimmgabel; geſchenkt 
wurden durch die Verlagshandlungen: Hohenzollernlied von H. Zöllner und Sängerheim von Erk 
und Graef, 3 Hefte. 

7. Unſer Bilderſchmuck erfuhr Bereicherung durch die von unſeren vorgeſetzten Hohen Bes 
hörden uns zugewendeten Bilder von L. v. Ranke und dem Turnvater Jahn, ein von Herrn 
Buchhändler H. Ertel geſchenktes Bild des Kaiſers Friedrich III. und das der Prima nach 
letztwilliger Beſtimmung zu teil gewordene Bild des Kanzleirats Haaſe (f. unter VI.) 


Für alle unſerer Schule gemachten Geſchenke ſpreche ich an dieſer Stelle ehrerbietigſten 
und ergebenſten Dauk aus. à 


VI, Stiftungen und Mnterſtützungen der Schüler. 


Zu den bei dem Gymnaſium vorhandenen Stiftungen iſt neu der Kanzleirat Haaſeſche 
Stipendienfonds getreten, defen Annahme Se. Majeſtät der Kaifer und König durch folgenden Wiler- 
höchſten Erlaß geſtattet hat: 
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Auf Ihren Bericht vom 13. d. Mts. will Ich dem Gymnaſium in Stargard i. 
Pomm., Regierungsbezirk Stettin, zur Annahme der demſelben ſeitens der verſtorbenen 
verwittweten Kanzleirath Haaſe daſelbſt behufs Errichtung eines Stipendienfonds teſta⸗ 
mentariſch gemachten Zuwendung von Zwölftauſend Mark Meine landesherrliche Geueh⸗ 
migung hierdurch ertheilen. 

Berlin, den 18. Jannar 1892. 

gez. Wilhelm R. 


gegz. Graf von Zedlitz. 


Die Stiftung iſt zum dauernden Gedächtnis des hier am 16. April 1792 hier geborenen 
und am 4. April 1878 verſtorbenen langjährigen Stadtſekretärs Kanzleirat Friedr. Wilh. Haaſe 
von deſſen am 20. Oktober v. Js, aus dem Leben abgerufenen Witwe Amalie geb. Brandis, er- 
richtet. Nach den letzten Beſtimmungen der Erblaſſerin ſind vier arme fleißige Schüler evangeliſchen 
Glaubens nach Beſtimmung des Gymnaſialdirektors (zur Unterftügung bei Studien auf Hochſchulen) 
zu bedenken, wobei Stargarder den Vorzug haben. 

Von dem Kuratorium der II. Gröningſchen Teſtamentsſtiftung erhielten während 
des Jahres 12 Schüler das volle Schulgeld, 2 eine Unterſtützung. Aus der Moviusſtiftung 
wurden Anteile durch den Herrn Paſtor Redlin 5 Schülern der oberen Klaſſen, aus der N. Joſeph— 
ſtiftung durch das Kuratorium 2 Schülern der Sekunda gewährt. 

Das Stahlkopfſche Schulbücherlegat gelangt nach Beſtimmung des Herrn Superintendent 
Haupt am Schluſſe des Schuljahres zur Verteilung. Der Verwaltungsrat der Falbeſtiftung hat 
die dem Schulgelde der Prima aleichkommenden Tiſchgelder 4 Schülern der oberen Klaſſen zuerkannt. 
Das Wilmsſtipendium, welches Herr Direktor a. D. Prof. Dr. Lothholz geſtiftet hat, iſt dem 
Studioſus W. Kramm noch einmal auf ein Jahr verliehen worden. 

Das Lehrerkollegium gewährt bedürftigen und würdigen Schülern der Gymnaſialklaſſen 
bis zu 4% des Schulgeldes aus VI—I Freiſchule auf ein Jahr oder kürzere Zeit. Geſuche find 
bei dem Direktor vor Beginn des neuen Schuljahres anzubringen bezw. zu erneuern. 


VII. Mitteilungen. 
Das Schuljahr 1892/93 beginnt Donnerstag den 21. April d. Js., 7 Uhr morgens. Am 
Mittwoch den 20. April 

findet die Aufnahme neuer Schüler ſtatt, für die letzte (dritte) Vorſchulklaſſe, in welche vor dem 
1. Oktober 1886 geborene Knaben ohne Vorkenntniſſe aufgenommen werden, um 11 Uhr, für 
alle übrigen Klaſſen um 10 Uhr. Vorzulegen ſind Impf- und Geburtszeugniſſe, bezw. von 
den vor dem 1. Januar 1880 geborenen Beſcheinigun en über die erfolgte Wiederimpfung, von 
denjenigen Knaben, welche bereits eine öffentliche Schule beſucht haben, ein Abgangszeugnis derſelben. 

Das jährliche Schulgeld beträgt vom 1. April d. Is. in allen Gymnaſial— 
Mailen gleichmäßig wie an allen Königlichen Gymnaſien 120 Mark, in der erſten Vor- 
ſchulklaſſe wie bisher 72 M., in der zweiten und dritten Vorſchulklaſſe 60 M. 

Wahl und Wechſel des Aufſehers auswärtiger Schüler unterliegen der recht— 
zeitig einzuholenden Genehmigung des Direktors. 

Stargard i. Pomm., den 26. März 1892. 


Dr. Ludwig Streit, 


Königlicher Gymnaſialdirektor. 


